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tag auf Sittraten be? Spulrate? ben S3au eine? neuen Spul*
paufe? für bie Stittelfcpule Sorf unb bie Sealfpule im
éofienootfplag non 45,000 jÇr. Sil? Sauplaft erhielt bau
Stoet SSorftfilägen berfenige neben bem fogen. toeiften föau?
im Unterborf bte Steprpeii. 3n öegug auf bie Slu?füprung
ftegte epenfaü? gegenüber bem StaffiBbau ber in unferer
©egenb mepr populäre Stricfbau (.Çrolgbau).

Sie Sltilage lier 28afferbetforgutifl für Siefjcnftofen
unb ©t. Sîfltljûriuentljûl ift an bie Herren ©uggenbüpl &
SiüHer in 3üri(i) um bie Summe Bon 149,400 gr. Bergeben

ttorben.

3um 8uPmiffton3roefeti. SInläftlip ber SJ5reiêauéfcE)rei=

bung für bie betr. Slrbeiten im Slufeum gu Senep tourbe feiten?
ber Sploffer oon SBebep ber ©emeinbePepörbe be? £>rte? ein
SSortnurf gemapt, baft fie einen S3eruf?ntann au? Saufanne
mit bereu 2lu?füprung beauftragt pabe. Sie söepörbe Bon
SSiBiê antmortete pierauf, baft auf bie erfolgte Slusfpreibung
pin non Bier Serufêleuten au? SSioiS unb einem au? Sau--

fanne folgenbe greife eingegeben morben feien: 12,030,
12,090, 12,121, 12,260 unb 6010 fÇr. Sluf bie <&öpe

biefer leptgenannten gapi tnar bom betreffenben Saumeifter
ber SBert ber Slrbeit deranfcplagt morben. Sutt muft man
fiep boep über biefen llnterfpieb Bermunbern.

9ieue Sabril in Saufen. (S3ern.) £r. Slajor SI. Sîcper,
©rünber unb bt?petiger Seilpaber ber fßreftpefe' unb Seig=
marenfabrif in Saufen pat bie ben ©erreu fèalbeifen, Spar'
ïaffaoermalter unb S3oprer, Sägebefiper gepörenbe SEBaffer»

redete an ber Süpel fäufltcp ermorbeu. Serfelbe beabfieptigt
bort eine Surbinenanlage gu erfteflen unb bie giemlicß be=

träptlipe Sraft in bte Säpe feine? SBopnpaufe? gu übertragen,
mo er näcpfte? fj-rüpfapr mit bem Sau einer neuen fjabrif
beginnen roirb. SDer „Sir?bote", bem mir biefe Sapript
entnepmen, fonnte bt? peute nipt erfapren, melepe Subuftrie
er eingufüpren gebenft.

Sa§ ©iäbitpen Saufen ait ber 23ir? foEC balb in einem

neuen Sieibe erfepeinen. Sapbem bie ©emeinbe mit einer

in allen SBegtepungen bnrgüglip gelungenen SßafferBetforgung
unb ^analifation Berfepen ift, toerben nun auep bie Straften,
namentlich bie §auptfirafte, neu pergefteüt unb gu guter Sept
fpritpt man Bon ber ©infüprung be? eleftrifcpen Sicpte?.

©laêntalerei. gür ben Sonaubampfer ber rumänifepett
Slonopolregie „fßcincipele ©arol" finb in 3ünp ®la?=
maiereien ausgeführt morben. Ser ®la?malereianftalt Bon

grieb. Serbig in 3ürip mürbe ber Sluftrag gu teil, eine

grofte eiferne ffuppel mit reieper ®la?malerei p gieren ; e?

mürben u. a. Bier SBappenfpeiben mit ben Sßappen oon
Rumänien, ber Stäbte ©alap, Sraila unb SurroSenerin
angebracht. ©? ift biefe? toopl bte erfte @Ia?maleret, bie

au? ber Sproeig peroorgept, um ein aublänbifpe? Scpiff p
fepmüden.

33apnbau Sanbguart»2;puft§. Sian fepreibt bem „Spä>
tier": Sie Slrbeiten auf ber Sapnlinie ©pur=Spufi? finb in
lepter $eit tüctjtig geförbert morben, grofte Strecfen finb
fpon fo meit erfteüt, baft ba? StpmeHen= unb Sipienenlegen
beginnen tann. ©ttigelne Sapnpofgebäube finb im Stepbau
fepon fertig; in Spuft?, mo ba? Saugefdjäft ©ruber unb
©apreg bie ®rb= unb Stauer»Slrbeiten übernommen pat, ift
ber Sau rnopl marfiert, aber nop niept in Singriff genommen
morben.

(Sine freiburgifpe ïant. SwangêarbcttSanftalt foil im
„©roften Stoo?" errietet merben. Die Stegierung pat für
biefen 3®e<J 300 SPpatten Sanb ermorben.

Sluêgrabungen. SBie man ber greiburger „Siberté"
fdöreibt, begannen am 21. Oft. im Slnfcpmemmungbfcputt ber

Sranfe bei SI o n t p e p (SBaHi?) Slu?grabung?arbeiten für
einen römifepen S e m p e I. Scpon oor einigen Sapren
mar ba? SBerf in Singriff genommen. Sept ift e? gelungen,
bie ©ibgenoffenfpaft unb Snnbe?gelber bafür p geroinnen.

Spon in jener erften Slu?grabung?periobe pat man fepr
roertBotte Srongen bloftgelegt, bie jept im Santonsmufeum

p Sitten liegen.

fßetrol'fölotoren. (Sîorrefp.) Slup auf bem Sierroalb*
flätterfee mepren fip bie ©olgfpiffe mit Slotorenbetrieb. Siefen
fperbft pat ber Spiffbauer fÇeli^ Slbaper in Stan?ftab, Stib»

malben, brei folpe Spiffs Bon 200—600 Sentner Sragfraft
fertig geftetlt unb ein Bierte? in Slrbeit. Sie finb mit Serol«
SJtotoren au? ber Stafptnenfabrif Bon Saurer unb Söpne
in Sirbon Berfepen. Siefe 4=Sßferbmafptnen finb fepr groeef

mäftig aebaut unb treiben mit 400 Souren per Stinute eilte

Pleine Spraube bbii 30—40 cm Surpmeffer. Sie Spiffe
laufen ungelaben mit % SpneHigfeit ber Sampfboote
unb merben biefen in ber fjraptfupr Stonfurrenj mapen unb

eignen fip aup p 3lu?pgen. C.

Spmuftïonïurrenj. SBie bie §anbmerfer bei öff.ntlipen
8lu?fpreibungen fip gegenfeitig unterbieten, geigt roieber einmal
bei ber Sluc-fpreibung ber Staler ' Slrbeiten für ba? £aupt«
gebäube ber Serliner ®eroerbeau?ftellung Bon 1896. Sie
Slrbeiten müffen bei einer SîonBentionalftrafe Bon 100 SJtarf

für jebett Sag über ben Sermin pinau? in fep? SBopen
pergefteüt merben. Slup fonft ftnb bie Sebiugungen fept

fparf, e? gelten g. S. meber fplepte? SBetter nop Slu?ftänbe
al? fogenannte pöpere ©eroalt, bie Bon ber Sinpaltung ber

fÇrift entbänbe. Sie Singebote paben ein ©rgebni? gepabt,
ba? für öffentlipe 3lu?fpreibung begeipnenb ift. Sa? niebrigfte
©ebot betrug 14,207.04, ba? pöpfte 54,869 Starf; ba'

groifpen finb ©ebote nor. runb Star! 18,000 bi? 25,000
Starf. Ser Untetfpieb groifpen ber pöpften unb ber niebrigfteti
Srorberung beträgt Starf 40,662. Saft bie niebrigfte p tief

gegriffen ift, leuptet ein, roenn mau bebenft, baft ber Slufbaii
eine? allen Sluforberungen entfprepenben Stalergerüfte? nap
bem Urteil Bon gapmännern allein fpon runb 8000 Starf
foftet. Sa blieben für ben Staler noep 6000 Starf. Slber

anp bie mittlem Singebote finb p niebrig gepalten.

Ser ißian, Serlin butp eine Sîanalftraftc mit betbeü

beutjpeu Stecreit ju Perbinben, bildet ben Snpalt einet

pöpit intertffanten Srofpüre, bie ben Stegierung? Saumeiftet
Stcj ßontag gum Serfaffer pat. Sie 23rofpüre legt i"
Berftänblipfter 2Be fe bar, baft burp bie Slnlage eine? Dbet'
tgaoel^anal? ber einfapfte SBeg gegeben fei, Stettin 3"

einem @afen Bon 33erlin au?gugeftalten. ©? ftänben bann

bem §aübel?öerfepr gmei SBaffermege unb gtnei Seepäfe"

offen, Hamburg einerfeit? unb Stettin anberfeit?. SBett«

man bie fpon geplante „Speiperatilage unb ben ©entrai'

pafen", auf bett neuen SBiefen, neben bem ©parlottenburg^
SBcpr gnr Slusfüprung gelangen liefte unb einige anfplieftenb*
Slnftftrecfen Berbefferte, mürbe fpon ber Slnfaug gu eine#

Steife gemapt fein, melpe? mit ber 3^ bon unfpäpbarert
Solgen für bie SBeiterentmicflung Bon Serlin merben roürb^

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfr»«»»

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen,
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.)
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

435. 23er liefert einer gut eingeriepteten SSernic{lnng?anfta|'
fleinere Waffenartifel pm polieren unb SSernicteln SBiiltge
gugefiepert. (3)

436. 28er übergibt einer gut eingerichteten med). 23ertia»
für Sleinmedianif unb Sleftrotecpnit SOiaffenartitel ober einjc»"
Slpparate in gabritation (3)

450. 2Beld)e ©diiuetgerfirma fabrtgiert fpmarge runbe
für eteftroteepnifpe Sann man ©ie in Quantitäten »

5 Silo? begtepen?
451. 2Bo tann man Qdcpnungen oon Slettftelien begieß '

einfache, aite unb neue gaçon net
453. 28er liefert ©taplfpäne unb gu loa? für fftreifeu P

1000 So.
453. 28eicpe Säagnerei liefert Sinberfdjtitten in fftartie« »

gu welchem fftrei??
454. 28ie oiel 2Baffer per ©etunbe beburfte eine etitf'»

Slüple alter Sonftruttion mit einem bentfpen SlaplgangCi
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tag auf Anraten des Schulrates den Bau eines neuen Schul-
Hauses für die Mittelschule Dorf und die Realschule im
Kostenvoischlag von 45,000 Fr. Als Bauplatz erhielt von
zwei Vorschlägen derjenige neben dem sogen, weißen Haus
im Unterdorf die Mehrheit. In Bezug auf die Ausführung
siegte ebenfalls gegenüber dem Massivbau der in unserer
Gegend mehr populäre Strickbau (Holzbau).

Die Anlage der Wasserversorgung für Dießenhofen
und «St. Katharinenthal ist an die Herren Guggenbühl à
Müller in Zürich um die Summe von 149,400 Fr. vergeben
worden.

Zum Submissionswesen. Anläßlich der Preisausschrei-
bung für die betr. Arbeiten im Museum zu Vevey wurde seitens
der Schlosser von Vevey der Gemeindebehörde des Ortes ein

Vorwurf gemacht, daß sie einen Berufsmann aus Lausanne
mit deren Ausführung beauftragt habe. Die Behörde von
Vivis antwortete hierauf, daß auf die erfolgte Ausschreibung
hin von vier Berufsleuten aus Vivis und einem aus Lau-
sänne folgende Preise eingegeben worden seien: 12,030,
12,090, 12,121, 12,260 und 6010 Fr. Auf die Höhe
dieser letztgenannten Zahl war vom betreffenden Baumeister
der Wert der Arbeit veranschlagt worden. Nun muß man
sich doch über diesen Unterschied verwundern.

Neue Fabrik in Laufen. (Bern.) Hr. Major A. Meyer,
Gründer und bisheriger Teilhaber der Preßhefe- und Teig-
Warenfabrik in Laufen hat die den Herren Halbeisen, Spar-
kassaverwalter und Bohrer, Sägebesitzer gehörende Wasser-
rechte an der Lützel käuflich erworben. Derselbe beabsichtigt
dort eine Turbinenanlage zu erstellen und die ziemlich be-

trächlliche Kraft in die Nähe seines Wohnhauses zu übertragen,
wo er nächstes Frühjahr mit dem Bau einer neuen Fabrik
beginnen wird. Der „Birsbote", dem wir diese Nachricht
entnehmen, konnte bis heute nicht erfahren, welche Industrie
er einzuführen gedenkt.

Das Städtchen Laufen an der Birs soll bald in einem

neuen Kleide erscheinen. Nachdem die Gemeinde mit einer

in allen Beziehungen vorzüglich gelungenen Wasserversorgung
und Kanalisation versehen ist, werden nun auch die Straßen,
namentlich die Hauptstraße, neu hergestellt und zu guter Letzt

spricht man von der Einführung des elektrischen Lichtes.

Glasmalerei. Für den Donaudampfer der rumänischen
Monopolregie „Principele Carol" sind in Zürich Glas-
Malereien ausgeführt worden. Der Glasmalereianstali von
Fried. Berbig in Zürich wurde der Auftrag zu teil, eine

große eiserne Kuppel mit reicher Glasmalerei zu zieren; es

wurden u. a. vier Wappenscheiben mit den Wappen von
Rumänien, der Städte Galatz, Braila und Turn-Severin
angebracht. Es ist dieses Wohl die erste Glasmalerei, die

aus der Schweiz hervorgeht, um ein ausländisches Schiff zu
schmücken.

Bahnbau Landquart-Thusis. Man schreibt dem „Rhä-
tier": Die Arbeiten auf der Bahnlinie Chur-Thusis sind in
letzter Zeit tüchtig gefördert worden, große Strecken sind

schon so weit erstellt, daß das Schwellen- und Schienenlegen
beginnen kann. Einzelne Bahnhofgebäude sind im Rohbau
schon fertig; in Thusis, wo das Baugeschäft Gruber und
Caprez die Erd- und Mauer-Arbeiten übernommen hat, ist
der Bau wohl markiert, aber noch nicht in Angriff genommen
worden.

Eine freiburgische kant. Zwangsarbeitsanstalt soll im
„Großen Moos" errichtet werden. Die Regierung hat für
diesen Zweck 300 Jucharten Land erworben.

Ausgrabungen. Wie man der Freiburger „Liberts"
schreibt, begannen am 21. Okt. im Anschwemmungsschutt der

Dranse bei Month eh (Wallts) Ausgrabungsarbeiten für
einen römischen Tempel. Schon vor einigen Jahren
war das Werk in Angriff genommen. Jetzt ist es gelungen,
die Eidgenossenschaft und Bundesgelder dafür zu gewinnen.

Schon in jener ersten Ausgrabungsperiode hat man sehr

wertvolle Bronzen bloßgelegt, die jetzt im Kantonsmuseum
zu Sitten liegen.

Petrol-Motoren. (Korresp.) Auch ans dem Vierwald-
stättersee mehren sich die Holzschiffe mit Motorenbetrieb. Diesen
Herbst hat der Schiffbauer Felix Adacher in Stansstad, Nid-
walden, drei solche Schiffe von 200—600 Centner Tragkraft
fertig gestellt und ein viertes in Arbeit. Sie sind mit Perol-
Motoren aus der Maschinenfabrik von Saurer und Söhne
in Arbon versehen. Diese 4-Pferdmaschinen sind sehr zweck-

mäßig gebaut und treiben mit 400 Touren per Minute eine

kleine Schraube von 30—40 omr Durchmesser. Die Schiffe
lausen ungeladen mit ^/g der Schnelligkeit der Dampfboote
und werden diesen in der Frachtfuhr Konkurrenz machen und

eignen sich auch zu Ausflügen. O.

Schmutzkonkurrenz. Wie die Handwerker bei öffentlichen
Ausschreibungen sich gegenseitig unterbieten, zeigt wieder einmal
bei der Ausschreibung der Maler - Arbeiten für das Haupt-
gebäude der Berliner GeWerbeausstellung von 1896. Die
Arbeiten müssen bei einer Konventionalstrafe von 100 Mark
für jeden Tag über den Termin hinaus in sechs Wochen
hergestellt werden. Auch sonst sind die Bedingungen sehr

scharf, es gelten z. B. weder schlechtes Wetter noch Ausstände
als sogenannte höhere Gewalt, die von der Einhaltung der

Frist entbände. Die Angebote haben ein Ergebnis gehabt,
das für öffentliche Ausschreibung bezeichnend ist. Das niedrigste
Gebot betrug 14,207.04, das höchste 54.869 Mark; da-

zwischen sind Gebote von rund Mark 18,000 bis 25,000
Mark. Der Unterschied zwischen der höchsten und der niedrigsten

Forderung beträgt Mark 40,662. Daß die niedrigste zu tief

gegriffen ist, leuchtet ein, wenn man bedenkt, daß der Aufbau
eines allen Anforderungen entsprechenden Malergerüstes nach

dem Urteil von Fachmännern allein schon rund 8000 Mark
kostet. Da blieben für den Maler noch 6000 Mark. Aber
auch die mittlern Angebole sind zu niedrig gehalten.

Der Plan, Berlin durch eine Kanalstraße mit beide»

deutschen Meeren zu verbinden, bildet den Inhalt einer

höchst interessanten Broschüre, die den Regierungs Baumeister
Max Contag zum Verfasser hat. Die Broschüre legt i»

verständlichster We se dar, daß durch die Anlage eines Oder-

Havel-Kanals der einfachste Weg gegeben sei, Stettin Z»

einem Hafen von Berlin auszugestalten. Es ständen da»»

dem Handelsverkehr zwei Wasserwege und zwei Seehäfe»

offen, Hamburg einerseits und Stettin anderseits. Wen»

man die schon geplante „Speicheranlage und den Central-

Hafen", auf den neuen Wiesen, neben dem Charlottenburger
Wehr zur Ausführung gelangen ließe und einige anschließende

Flußstrecken verbesserte, würde schon der Anfang zu eine!»

Werke gemacht sein, welches mit der Zeit von unschätzbare»

Folgen für die Weiterentwicklung von Berlin werden würde.

^FraMM.

435. Wer liefert einer gut eingerichteten Vernicklungsanstak-
kleinere Massenartikel zum Polieren und Vernickeln? Billige Pre»
zugesichert. (3>

436. Wer übergibt einer gut eingerichteten mech. Werk»»-
für Kleinmechanik und Elektrotechnik Massenartikel oder einze»"

Apparate in Fabrikation? (3)
456. Welche Schweizersirma fabriziert schwarze runde Ag^all

für elektrotechnische Zwecke? Kann man Sie in Quantitäten v

5 Kilos beziehen? „
454. Wo kann man Zeichnungen von Bettstellen bezieh- '

einfache, alte und neue Fagon? n-r
45A. Wer liefert Stahlspäne und zu was für Preisen p

1000 Ko.
453. Welche Wagnerer liefert Kinderschlitten in Partien »

zu welchem Preis?
454. Wie viel Wasser per Sekunde bedürfte eine elN>4^

Mühle alter Konstruktion mit einem deutschen Mahlgange,
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1,2 m ©teinburcbmeffer, einem rüdfdjlädjtigen Settenrabe non 3 m
Xurchmeffer, 0,30 m Vve'te unb 2 m ©efätte?

455. SBelcheS ©pejialgeftfjäft ber SRübel»Vrand)e in ber
©chrueiz mürbe einem tüchtigen gadjmann, bcffen §anbiungSreifenber
jn biefem gad)e beftenS Dertraut ift, feine Slrtifei in ifSroüifion
übergeben ®ie anfällig nötigen Kataloge mürben zugleich biUigft
nnb beftenS ausgeführt.

456. 28er übernimmt gegen t)ot|e VroDifion ben Verlauf
oiter, auS ber iîiquibation einer Vuntmeberei ftammenber TOafcbinen,
ßalanber, ©cblicbtefocbapparat, boppeltmirfenbe fpumpe?

457. 28er liefert feine, gerabfiöizige, linbbäumene (aud) Hinb»
aljom genannt) Redfenftiele, 225—240 cm lang, gut bürr?

458. §abe eine 2Baffetfraft bon 4 fßf. Veabfidjtige nun
biefe Kraft eleftrifd) ca. 500 SReter roeiter ju leiten. 28ie Biel Kraft
geht mir baburd) üerloren

459. 28er f)at eirfa 6 ©tücE guterhaltene ©aSftänber mit
©d)Iäud)eit für 2Berfftätte ju uertaufen Offerten mit fßreiSangabett
erbeten.

460. 28eld)eS ©efdiäft in ber ©djmeiz fabrijiert meipe bannt»
Wollene Vänber Don 20—22 mm Vreite in hängen Dort minbeftenS
100 SReter? Offenen mit ißreiS per 100 SReter Hänge ermiinfcht.

461. 28er hätte 2 Vanbfägerollen Don 60 cm ®urd)rnefjer,
nod) in brauchbarem Sufianbe, abzugeben'?

462. 28eld,eS ift bie befte garbe zum Stnftricfj Don Eifer.»
halten (§ourbieträgern) in einem ©tall (®iefe garbe barf auch
int 2Sinter, roenn eS int ©tail bampft, nicht abfallen).

2l«ttuoftcu.
Stuf grage 322. ©tahlfpäne liefern mir billig in ©äcfen

ober fßateten 2Birj, ißfunb u Somp., SOcabretfdpViet.
Stuf grage 419 unb 430. £>infid)tlid) Vezug Don SRotoren»

fßetrol roenben ©ie fich an 23ürde u. Sllbrcdit in Zürich u. Hanbquart.
Sluf grage 421. ©ie erhalten birefte Offerte.
Sluf grage 423. Sur liebertragung einer beftimmten Kraft

auf 1 km Entfernung bürfte fich nach bent jepigen ©tanb ber
Etettrotecbnif, biejenige auf elettrifchem 28ege als einfachfte unb
billigfte fteüen, bu bei gut eingerichteten SInlagen ber Verlnft nur
cirta 25o/o beträgt. §anbelt eS fich jebod) um bie Kraft Don grage
414, melche roie angegeben bei einer mittleren 28affergefd)minbigfeit
Don 1 m per ©etunb'e 2,5 — 2,8 HP beträgt, fo ift e§ fraglich, ob
eS fid) überhaupt lohnt, biefelbe zu übertragen, öa hochftenS 2 HP
an ber Konfumfteüe zur Verfügung bliebe unb oie Einrichtung im
Verhältnis fepr teuer fein mirb. 3- 28altf)er, ßiuil»3ngenieur,
Sürich V, greieftrape 139.

Stuf grage 424. 3d) empfehle 3bnett eine £ochbrud»3mtttingS»
28ibber=Slnlage. ®iefelberr arbeiten DoUftänbig felbftthätig unb zu«

Derläffig bei Xriebgefällen Don Vg—40 m unb für gorberpöben
big 200 m unb mehr, ffkofpefte, Referenzen, VetriebSergebniffe,
fomie jebe geroünfd)te Slustunft erteilt 3- 2Balther, StDiI»3ngemeur,
Sürich V, greieftrape 139.

Stuf gragen 424, 437, 439, 440 unb 448. 28enben ©ie
fid) an 28. St. SOiader, tedjn. Vureau, Sürid) III.

Stuf grage 425. SBenben ©ie fid) an bie girnta St. Settrocger,
Sabril für etc'ttriidhe Stpparate, Ufter, melche elettrifdje 28afferftanb§«
attzeiger fonftruiert unb aufftetlt unb fid) für bteSbezügliche Strbeiten
beftenä empfiehlt.

Stuf grage 425. 2Baffetftanbgjeiger in allen möglichen Kon»
ftruttionen liefert bei biüigfter Veredjnuiig £>. Ruppert, Telegraphen»
bauer, 3üricf)»Unterftrap. Koftenuoran[ct)läge gratig.

Stuf grage 427. 28ir finb 9lbnel)mer uott einigen 28aggonS
Vlinbbobenbrettern, 24 mm, unb münfdjen mit grageftetter in
Korrefponbenz zu treten, ©ehr. §aab, Säge» unb ipobeimert, in
SBolhufen (Huzern).

Stuf grage 429. 2Bir finb int gälte, baS ganze 3atjr Säg»
Weht zu liefern unb roünfchen mit grageftetter in Verbinbung zu
treten, ©ebr. Ipaab, ©äge» unb §obelroerf, ffiolpufen (Huzern).

Stuf'grage 429. 28ir tonnen fortroährenb ©ägmepl abgeben
unb münfchen mit grageftetter in Korrefponbenj 5'u treten. ®h-
®arnin u. i8otff, 93augefd)äft, Z- ®ampffäge, $ug.

Stuf grage 431. §arze in Derfchiebenen Qualitäten, audi
Manila» unb Komicharze liefert @. St, fßeftalozzi, Sürid). Epemifdje
Çrobutte en grog.

Stuf gràge 431. gür Haferungen Don raetpem §arz in
Qtöfjeren Quanten fid) menben an §errn Vittor f|3eteut in DîodjeS
bei 2Routier§.

Stuf grage 432. genfterglaS liefert zu gabrifpreifen 3ean
wuppli, Vrugg.

Stuf grage 435. 23ir erbitten 3h" birefte Offerte. Schaff»
Käufer ©trictmafchinenfabrit in ©chaffpaufen.

Stuf grage 437. 3d) empfehle Shnen eine §ocf)bruct«SroillingS«
®ibber.3tnlage. ®iefelben arbeiten DoUftänbig felbftthätig unb zu»

®ertäffig, ohne Slbnüpung unb 28artung bei Xriebgefälten Don 1/2
bi§ 40 m unb görberhöt)en bis 200 m unb mehr. 3 görbern
"ott Queümaffer mit Vadjroaffer als Iriebfraft eignen fich 28ibber
triebt. ®a fie jebod) ohne irgenb roeldje Schmierung arbeiten, mirb
oo§ QueHroaffer nicht nerunreinigt. SProfpelte, Referenzen, VetriebS'

ergebniffe, fomie jebe meitere Stujfunft erteilt 3. 2Balther, SiDil»
gngenieur, Sürich V, «reieftrajje 139.

Stuf grage 437. Vaut Stubran, Stgent in Vafel, roitnfebt mit
grageftetter in Korre'ponbenz zu treten.

Sluf grage 440. ©ie merben birefte Offerte erhalten.
Stuf grage 440. f|3umpen=3lntagen für 28afferDerforgungen

liefert mit ©arantie foliber unb zmcctmäfjiger Konftruftion ©. Kiüp,
Sngenieur, Vafet.

Stuf grage 440. Vumpen«Slnlagen für SBafferoerforgungen
in allen ®imenfionen unb für atte uorfommenben Vert)ältniffe be«

ZÜglich görbethöhe unb görberquantunt liefert als Spezialität
3- 28alther, ©ioiI=3ngenieur, Sürich V, greieftr. 139.

Sluf grage 440. 28enben ©ie fid) gefl. an ©uggenbüfjl u.
SOiütler in Sürich.

Stuf grage 444. 28ünfd)e mit grageftetter in Korrefponbenz
ZU treten. Konrab S3ud)ner in Sürid).

Sluf grage 444. 28iirben gerne mit grageftetter in Korre»
fponbenz treten. 3of. Vettiger, Vafel.

Stuf grage 448. Haffen ©ie fid) Don aßen fdjmeiz. gitmen,
melche Kirchenheizungen erftetlen, bereu Vrofpefte geben unb mähten
©ie alSbann baS für ©ie paffenbfte auS. ©olche girmen finb :

•Öeinrid) S3erd)tolb in ®hotmeil, g. Vormann u. ©0. in Sürid),
DL Vreitinger in Sürid), @. Öetbling u. ©0. in Küfjnacht»Sürid),
28eltert u. ©0. in Sür.ch unb ©urfee, ©ebr. Hinde in Sürich,
ginSler u. Hehmann in Sürich. ©ebr. Sulzer in 28intertl)ur, ©.
KrebS in Viel, $ärli u. Vrunfdtmeiler in Viel, SSeibenmmann u,
Dîudftul)! in Vafel u f. m. u. f. ra.

(grflellujig einer (?ementröhrcn&ol)tc in ber neuen Veden«
hofftrafje Surid) IV, in einer Hänge Don ca. 137 m unb 30 cm
lichter 28eite. ffîtane unb Vcbingungen finb auf bem Xieföauamt IV
einzufepen unb bafelbft bie ©ingabeformulare zu beziehen. Offerten
mit ber Sluffdnif.t „®ole neue Vedenhofftrape" finb bem Vauuor»
ftanbe, ©errn ©tabtrat ®r. Ufteri, ein,zureid)en bis 7 SîoDember.

S)ic ätrbciten sue Üßtiffcrucrforguttg «lit $t)brmitctt
int Siorfe ©idjclfec, ©emmtaibeit, fRohrenleitung unb ©rbarbeit
mirb fepariert in Sltfoib Dergeben. Eingaben finb bis 6. Rod. bei
3- Suber, ©emeinbeammann in Vidjelfee einzulegen.

S-afdjincn« unît ©tnngentjolstiefcruug. gür bie Vauten
an bei Top bebarf eS im Vaujapr 1895/9ti auf b-.r ©trede Don

©teq bis ©ennpof: 1300 q SJiifchelholz, 1000 q Xannäfte, 15,000
©tuet 28ippenpfät)!e unb ca. 2500 SDietev bürreS ©tangenholz Don
10—15 cm mittlerer ©tärfe ©chriftlidie Eingaben finb bis zum
4. RoDember bem glupforretiionSbureau SSintertpur einzureichen,
mofelbft aud) über HieferungSbebingungen 2c. nähere Slustunft er»
teilt mirb.

Sthloffcrnebeit. ®er VerroaltungSrat ber ©enoffengemeinbe
©f. ©allen hat für ben Reubau ber Slrmenanftalt im Vürgerfpitat
bie ©dilofferarbeit zu üeigeben. ®ie bezügl. Vebingungen finb auf
bem techn. Vureau (©tab'.haur, II. Stod) einzufehen, mofelbft aud)
Derfcplofjene Offerten bis SRontag Stbenb ben 4. SIoDember einzu»
geben finb.

0d)uIhnuSbatt 'Îthlioîucil lieber bie ©penglerarbeiten mirb
freie Konturrenz eröffnet. VauDondjriften, Sl!torb=Vebingungen,
SRufter unb VorauSmape tonnen im ©afé 2Beber in SlbtiSroeil
eingefeljen merben. ®ie Eingaben finb Derjchloffeit mit ber Sluf»
febrift „SdmlhauSbau SlbliSroeil" bis fpäteftenS ben 10. Rouember
an rerrn KantonSrat ©ünttjarbt einzuienben.

fBmttncfctt ber Stabt Sürid) eröffnet Konturrenz über
bie guhrleiftungen unb Hieferung beS ©trapenmaterialS (KieS unb
©anb) für bie Slbteilung „Xtefbau" pro 1896. ®ie Vebingungen
tonnen auf bem Vureau beS ©tabtingenieurS unb bei ben Xief»
bauämtern eingefehen unb bie beziiglid)en.Eingabeformulare be»

Zogen merben. Offerten mit ber Sluffchrift „guhrleiftungen" finb
bis zum 15. Rooember an ben Vaunorftanb, §err ©tabtrat ®r.
Vaut Ufteri, einjufenben.

dtcllcnfctffutig ©uls ynttrigcn (Vera) nebft Slnlage einer
neuen Heitung oon cirta 600 m Hänge. RähereS bei ©emeinbS»

präfibent gerb. §urni bafelbft bis 31. Oft.
©trnfjcnbmt ©Jagctt'SJÎorhocij'Sihonô«««» Hänge 2098

SReter. Erbbemegungen 5280 m3, ©teinbett 1498 m3, Vctiefung
1049 m3, SRauerroert 140 ml StähereS beim tant. Vaubepartement
Huzent bis 31. Ott.

iBJithr&nutc längS beS Sd)anielabad)eS bei KübliS (Vünben).
Hänge 490 m. RähereS bei V. Vireber in KübiiS bis 5. Roo.

Srfjulbönfe. gür baS ©chulhanS in Vurgau (glampt) finb
16 neue 3pläpige ©chulbänte benötigt. ErftettungSofferten einzu»
fenbett bis Enbe Rouember fpäteftenS beim ©emeinbfcpulpfleger in
glaropl, ber aud) nähere SluStunft erteilt.

Exposition Nationale Suisse, Genève 1896. Le
Comité du Groupe 2 ouvre un concours pour la décoration
de son Salon (Palais des Beaux-Arts) et la fourniture des

vitrines. Pour tous renseignements, s'adresser an Président
dn Comité, M. A. Pochelon, 2 rue centrale, à Genève. Les
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1,2 w Steindurchmesser, einem rückschlächtigen Zellenrade von 3 in
Durchmesser, 0,33 in Breite und 2 in Gefalle?

4s». Welches Spezialgeschäft der Möbel-Branche in der
Schweiz würde einem tüchtigen Fachmann, dessen Handlungsreisender
M diesem Fache bestens vertraut ist, seine Arlikel in Provision
übergeben? Die allfällig nötigen Kataloge würden zugleich billigst
und bestens ausgeführt.

439 Wer übernimmt gegen hohe Provision den Verkauf
aller, aus der Liquidation einer Buntweberei stammender Maschinen,
Calander, Schlichtekochapparat, doppeltwirkende Pumpe?

437. Wer liefert seine, geradhölzige, lindbäumene (auch Lind-
ahorn genannt) Rechenstiele, 225—243 ein lang, gut dürr?

438. Habe eine Wasserkraft von 4 Pf. Beabsichtige nun
diese Kraft elektrisch ca. 533 Meter weiter zu leiten. Wie viel Kraft
gehl mir dadurch verloren?

459. Wer Hai cirka 6 Stück guterhaltene Gasständer mit
Schläuchen für Werkstätte zu verkaufen Offerten mit Preisangaben
erbeten.

499 Welches Geschäft in der Schweiz fabriziert weiße bäum-
wollene Bänder von 23—22 nrin Breite in Längen vvn mindestens
133 Meter? Offerten mit Preis per 133 Meter Länge erwünscht.

49t. Wer hätte 2 Bandsägerollen von 63 era Durchmesser,
Noch in brauchbarem Zustande, abzugeben?

492. Welches ist die beste Farbe zum Anstrich von Eisen-
balken (Hourdisträgern) in einem Stall? (Diese Farbe darf auch
im Winter, wenn es im Stall dampft, nicht abfallen).

Antworten.
Auf Frage 222 Stahlspäne liefern wir billig in Säcken

oder Paketen Wirz, Pfund u Comp., Madretsch-Biel.
Auf Frage 4t9 und 429. Hinsichtlich Bezug von Motoren-

Petrol wenden Sie sich an Bürcke u. Albrecht in Zürich u. Landquart.
Auf Frage 42t. Sie erhalten direkte Offerte.
Auf Frage 422 Zur liebertragung einer bestimmten Kraft

auf 1 kirr Entfernung dürfte sich nach dem jetzigen Stand der
Elektrotechnik, diejenige auf elektrischem Wege als einfachste und
billigste stellen, du bei gut eingerichteten Anlagen der Verlnst nur
cirka 25v/g beträgt. Handelt es sich jedoch um die Kraft von Frage
414, welche wie angegeben bei einer mittleren Wassergeschwindigkeit
von 1 in per Sekunde 2,5 — 2,8 H? beträgt, so ist es fraglich, ob

es sich überhaupt lohnt, dieselbe zu übertragen, da höchstens 2 H?
an der Konsumstelle zur Verfügung bliebe und die Einrichtung im
Verhältnis sehr teuer sein wird. I. Wallher, Civil-Jngenieur,
Zürich V, Freiestraße 139

Auf Frage 424. Ich empfehle Ihnen eine Hochdruck-Zwillings-
Widder-Anlage. Dieselben arbeiten vollständig selbstthätig und zu-
verlässig bei Triebgesällen von >/z—43 ur und für Forderhöhen
bis 233 in und mehr. Prospekte, Referenzen, Betriebsergebnisse,
sowie jede gewünschte Auskunst erteilt I. Walther, Civil-Jngenieur,
Zürich V, Freiestraße 139.

Auf Fragen 424, 427. 429, 449 und 448. Wenden Sie
sich an W. A. Mäcker, techn. Bureau, Zürich III.

Auf Frage 425. Wenden Sie sich an die Firma A. Zellweger,
Fabrik für elektrische Apparate, Uster, welche elektrische Wasserstands-
anzeiger konstruiert und aufstellt und sich für diesbezügliche Arbeiten
bestens empfiehlt.

Auf Frage 423. Wasserstandszeiger in allen möglichen Kon-
struktionen liefer! bei billigster Berechnung H. Ruppert, Telegraphen-
bauer, Zümch-Unterstraß.' Kostenvoranschläge gratis.

Auf Frage 427. Wir sind Abnehmer von einigen Waggons
Blindbodenbrettern, 24 rrrrn, und wünschen mit Fragesteller in
Korrespondenz zu rieten. Gebr. Haab, Säge- und Hobelwerk, in
Wvlhusen (Luzern).

Auf Frage 429. Wir sind im Falle, das ganze Jahr Säg-
Mehl zu liefern und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Gebr. Haab, Säge- und Hovelwerk, Wolhusen (Luzern).

Auf'Frage 429. Wir können fortwährend Sägmehl abgeben
und wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Th.
Garnin u. Wolsf, Baugeschäft, z. Dampjsäge, Zug.

Auf Frage 42t. Harze in verschiedenen Qualitäten, auch

Manila- und Kowicharze liefert G. A. Pestalozzi, Zürich. Chemische
Produkte en gros.

Auf Frage 42t. Für Lieferungen von weißem Harz in
größeren Quanten sich wenden an Herrn Viktor Peteul in Roches
üei Moutiers.

Auf Frage 422. Fensterglas liefert zu Fabrikpreisen Jean
muppli, Brugg.

Auf Frage 423. Wir erbitten Ihre direkte Offerte. Schaff-
Haus er Strickmaschinenfabrik in Schaffhausen.

Auf Frage 427. Ich empfehle Ihnen eine Hochdruck-Zwillings-
Widder-Aniage. Dieselben arbeiten vollständig selbstthätig und zu-
verlässig, ohne Abnützung und Wartung bei Triebgesällen von >/s
bis 43 nr und Förderhöhen bis 233 in und mehr. Zum Fördern
von Quellwasser mit Bachwasser als Triebkraft eignen sich Widder
vicht. Da sie jedoch ohne irgend welche Schmierung arbeiten, wird
°as Quellwasser nicht verunreinigt. Prospekte, Referenzen, Betriebs-

ergebnisse, sowie jede weitere Auskunft erteilt I. Walther, Civil-
Ingenieur, Zürich V, -«reiestraße fgg.

Auf Frage 427. Paul Audran, Agent in Basel, wünscht mit
Fragesteller in Korre'pondenz zu treten.

Auf Frage 449. Sie werden direkte Offerte erhalten.
Auf Frage 449. Pumpen-Anlagen für Wasserversorgungen

liefert mit Garantie solider und zweckmäßiger Konstruktion G. Killy,
Ingenieur, Basel.

Auf Frage 449. Pumpen-Anlagen für Wasserversorgungen
in allen Dimensionen und für alle vorkommenden Verhältnisse be-
züglich Förderhöhe und Förderquantum liefert als Spezialität
I. Wallher, Civil-Jngenieur, Zürich V, Freiestr. 139.

Aus Frage 449. Wenden Sie sich gest. an Guggenbühl u.
Müller in Zürich.

Auf Frage 444. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Konrad Buchner in Zürich.

Auf Frage 444. Würden gerne mit Fragesteller in Korre-
spondenz treten. Jos. Veltiger, Basel.

Auf Frage 448. Lassen Sie sich von allen schweiz. Firmen,
welche Kirchenheizungen erstellen, deren Prospekte geben und wählen
Sie alsdann das für Sie passendste aus. Solche Firmen sind:
Heinrich Berchtold in Thalweil, F. Bormann u. Co. in Zürich,
R. Breitinger in Zürich, C. Helbling u. Co. in Küßnacht-Zürich,
Weltert u. Co. in Zür.ch und Sursee, Gebr. Lincke in Zürich,
Finsler u. Lehmann in Zürich. Gebr. Sulzer in Winterlhur, C.
Krebs in Biel, Pärli u. Brunschweiler in Viel, Weidenmmann u.
Ruckstuhl in Basel u s. w. u. s. w.

SAbMiMsKs-Anzeiger.
Erstellung einer Cementröhrendohle in der neuen Becken-

Hosstraße Zurich I V, in einer Länge vvn ca. 137 in und 33 nur
lichter Weite. Pläne und Bedingungen sind aus dem Tiefbauamt IV
einzusehen und daselbst die Eingabeiormulare zu beziehen. Offerten
mit der Ausschrift „Dole neue Beckenhofstraße" sind dem Bauvor-
stände, Herrn Sladtrat Dr. Usteri, einzureichen bis 7 November.

Die Arbeiten zur Wasserversorgung mit Hydranten
im Dorfe Bichelsee, Cenuntarbeit, Rohrenleitung und Erdarbeit
wird separiert in Akkord vergeben. Eingaben sind bis 6. Nov. bei

I. Zuber, Gemeindeammann in Bichelsee einzulegen.

Faschinen- und Stangenholzliefcrung. Für die Bauten
an der Toß bedarf es im Baujahr 1895/93 auf d-.r Strecke von
Steg bis Sennhof t 1333 g Miichelholz, 1333 g Tannäste, 15,333
Stück Wippenpfähle und ca. 2533 Nieter dürres Siangenholz von
13—15 ein mittlerer Stärke Schriftliche Eingaben sind bis zum
4. November dem Flußkorrekuonsbureau Winterthur einzureichen,
woselbst auch über Lieferungsbedingungen rc. nähere Auskunft er-
teilt wird.

Schlosserarbeit. Der Verwaltungsrat der Genossengemeinde
St. Gallen hat für den Neubau der Armenanstalt im Bürgerspital
die Schlosserarbeit zu vergeben. Die bezügl. Bedingungen sind auf
dem techn. Bureau (Stadthaus, II. Stock) einzusehen, woselbst auch
verschlossene Offerten bis Montag Abend den 4. November einzu-
geben sind.

Schulhausbau Adliswcil. Ueber die Spenglerarbeiten wird
freie Konkurrenz eröffnet. Bauvortchrifleu, Akkord-Bedingungen,
Mustsr und Borausmaße können im Cass Weber in Adlisweil
eingesehen werden. Die Eingaben sind verschlossen mit der Auf-
schrift „Schulhausbau Adlisweil" bis spätestens den 13. November
an rerrn Kantonsrat Günthardt einzusenden.

Das Bauwesen der Stadt Zürich eröffnet Konkurrenz über
die Fuhtleistungen und Lieferung des Straßenmaterials (Kies und
Sand) für die Abteilung „Tiefbau" pro 1896 Die Bedingungen
können aus dem Bureau des Stadtingenieurs und bei den Tief-
bauämtein eingesehen und die bezüglichen.Eingabesormulare be-

zogen werden. Offerten mit der Aufschrift „Fuhrleistungen" sind
bis zum >5. November an den Bauvorstand, Herr Stadtrat Dr.
Paul Usteri, einzusenden.

Quellenfassung Sulz-Lattrigen (Bern) nebst Anlage einer
neuen Leitung vvn cirka 633 in Länge. Näheres bei Gemeinds-
Präsident Ferd. Hurni daselbst bis 31. Okt.

Strastenbau Wiggen-Marbach-Schanguau. Länge 2398
Metei. Erdbewegungen 5283 rn-h Steinbelt 1498 ins, Bekiesung
1349 in», Mauerwerk 143 ins. Näheres beim kant. Baudepartement
Luzern bis 31. Okt.

Wuhrbaute längs des Schanielabaches bei Küblis (Bünden).
Länge 493 in. Näheres bei B. Bircher in Küblis bis 5. Nov.

Schulbänke. Für das Schulhaus in Burgau (Flawyl) sind
16 neue Zplätzige Schulbänke benötigt. Erstellungsofferten einzu-
senden bis Ende November spätestens beim Gemeindschulpfleger in
Flawyl, der auch nähere Auskunft erteilt.

tlxpostti«» «Zvoèv« I8SK. I-s
Ooinrto ckn Llroups 2 ouvrs rrn concours pour la àorntion
âo son Salon (Ualais ciss Lsaux-àrts) sb la fourniture lies

vitrines. ?our tous roussiKnsnrsnts, s'aàrssssr au Drssràsnt
àu Oonrrts, N. -4.. ?ocirs1on, 2 rus csntrals, à Llsnsvs. I-os
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